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Nach der Kriſis

Wogen haben ſich wieder geglättet der Sturm iſtwer nttäuſcht ſehen Zentrum und Sozialdemokratie

daß ihre Hoffnung zuſchanden geworden iſt Das Block
chiff iſt nicht bei der erſten Ausfahrt geſcheitert es wurde

vielmehr eine kluge Lotſenführung vereinbart und der gemein
ſame Wille feſtgeſtellt trotz aller Schwierigkeiten des Weges
den begonnenen Kurs fortzuſetzen

Die Antiblockpreſſe fabelt von Kotau und Umfall
der Parteien Speziell der Linken wird vorgehalten ſie
habe ſich unter das kaudiniſche Joch des Reichskanzlers ge
beugt Törichtere Vorwürfe können ſchwerlich gemacht werden
Den Anſpruch hat die liberale Linke nicht erhoben daß ſie
nun im neuen Reichstage die allein maßgebende und aus
ſchlaggebende Partei ſei daß ſie einfach ihren Willen zu
diktieren brauche Eine ſolche Rolle hatte ehemals das

entrum beanſprucht hatte der Abg Lieber erſtrebt und der
bg Spahn zu verwirklichen geſucht als ſie das Wort von

der regierenden Partei wahr zu machen ſich anſchickten Der
Liberalismus will keineswegs in jenen Fehler der ehemaligen
Zentrumspolitik verfallen er wäre auch numeriſch gar nicht
in der Lage einem ſolchen egoiſtiſchen Anſpruch Nach
druck zu verleihen Die Signatur der Reichstagspolitik iſt
eine ganz andere Der Kompromiß beherrſcht die Stunde
es muß im weſentlichen die Sorge und die Kunſt der Re
gierung ſein eine mittlere Linie für die Erreichung prak
tiſcher Reſultate ausfindig zu machen die weder den Parteien
der Rechten eine Preisgabe ihrer Sonderanſchauungen noch
aber auch den Parteien der Linken ein Ueberzeugungsopfer
auferlegt e Bülow hat ſelbſt mit Nachdruck hervor
gehoben daß er kein Ueberzeugungsopfer verlange Wem
eine Aufopferung ſeiner Prinzipien nicht entfernt zugemutet
wird von dem zu ſagen daß er einen PrinzipienKotau
daß er eine Preisgabe von Grundſätzen mache wenn er im
Rahmen ſeiner politiſchen Anſchauungen poſitiv geſetzgeberiſch
mitarbeitet eine ſolche Logik wird wohl nirgends Verſtänd
nis finden Man kann daher über ſolche unehrlichen Angriffe
rubig und unbefangen zur Tagesordnung übergehen

Es iſt notwendtg noch einmal auf die bedeutſame Rede
des Fürſten Bülow einzugehen und an der Hand des vor
liegenden ſtenographiſchen Berichts Klarheit darüber r ver
breiten wie ſich der Reichskanzler die Möglichkeit des
Zug wen gar der Rechten und der Linken vorſtellt
r ſagte wörtlich Konſervative und liberale Grundſätze

dürfen weder von der einen noch von der anderen Seite
ignoriert werden konſervative und liberale Weltanſchauungen
dürfen nicht willkürlich untereinander gemiſcht und durch
einander geſchüttelt werden Damit iſt dem klaren Ver
langen der Parteien die Reinheit ihrer politiſchen Grundſätze
unangetaſtet zu bewahren mit genügender Deutlichkeit
Rechnung getragen worden Fürſt Bülow fuhr fort Es
müſſen alſo ſolche Fragen zurückgeſtellt werden über
welche eine Verſtändigung in abſehbarer Zeit nicht möglich
erſcheint Das iſt nur konſequent und zutreffend Es
muß erklärte Fürſt Bülow weiter überhaupt vorſichtig
operiert werden namentlich im Anfang Die Blockpolitik
läßt ſich auch nicht ohne weiteres und nicht mit ſtarrem
Doktrinarismus vom Reiche auf Preußen übertragen Das
iſt vollkommen richtig denn im preußiſchen an exiſtiert
zurzeit eine abſolut andere Mehrheit als im Reichstage

Jfruilleton
Nachdrne verdoten

Björnſtjerne Björnſvn
Perſönliches und Menſchliches zu ſeinem
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Von Klaus Hennings

Björnſon Jbſen und Grieg das iſt das Dreigeſtirn zu
dem das moderne Norwegen bewundernd aufblickt Zuerſt
iſt Jbſen dahingegangen der freilich ſchon in den letzten

ahren ſeines Lebens mehr ein Toter als ein Lebender war
rieg iſt ihm dann gefolgt aber Björnſon lebt noch Lebt

noch als ein Greis in voller Rüſtigkeit Wohl hat ſein Gehör
etwas gelitten aber ungebeugt iſt ſeine Geſtalt ungemildert
das Feuer der hinter den ſcharfen Brillengläſern hervor
blitzenden Augen ungelichtet ſeine Löwenmähne und un
angetaſtet vor allem ſein Geiſt

Gar ſehr verſchieden iſt die Stellung der drei genannten
änner in ihrem Heimatslande von je geweſen Als t

ard konnte er wohl ähnlich wie Perikles von ſich woh
ſagen er hinterlaſſe keinen Feind im Lande Grieg konnte
erſönlich manchmal ſcharf werden beſonders in Sachen der
unſt Aber da gibt es keinen Norweger der nicht ſeine
emütvolle tiefpoetiſche und echt nationale Muſik wahrhaft
iebte Ganz onders ſteht s mit Jbſen Jbſen wird in

Vorwegen bewundert aber wenig geliebt es iſt eine kalte
ewunderung die er zumeiſt genießt Und Vjörnſon Das
bezeichnend für dieſen Mann daß er vielleicht mehr geliebt

rd als je einer von den beiden anderen geliebt worden
aber auch mehr gehaßt wie ſie Und das kommtdaher Grieg war Muſter und nichts als das Jbſen

ramatiker und nichts als das aber Björnſon iſt Dichter
t nur ſondern auch in eminentem Maße Mann des

8 entlichen Lebens Politiſche Fragen da e en
erkehrsfragen Schul und Kuliurfraggen überall trifft

Es läßt ſich aber ſehr wohl

W auslock im Reich nicht geſprengt wird und es läßt ſich
im Reich ſo Blockpolitik machen daß in Preußen
nicht unüberbrückbare Gegenſätze entſtehenweifellos verdient darin der Keichstenzler völlige Zu
timmung auf dieſem Gebiete liegt aber zugleich der erſte
a des Bülowkurſes es hätte nämlich unter allen Um
tänden in Preußen vermieden werden müſſen durch die

nicht zur Reichsblockpolitik paſſende Oſtmarkenvorlage einen
Gegenſtand des Streites in die politiſche Arena hinein

ren Indes da der Fehler nun einmal gemacht iſt ſo
oll er nicht den Einfluß gewinnen die Reichsblockpolitik zu

ſtören Man wird die Polenvorlage als einen Punkt für
ſich behandeln als eine Spezialfrage die keine Rückwirkung
auf die Reichspolitik haben darf Vielleicht hat mit Bezug
auf die Polenfrage Fürſt Bülow die weitere Aeußerung
hinzugefügt die beſagt Die Blockparteien können auch
weiter zuſammenhalten wenn ſie ſich ihrer Verantwortung
vor dem Lande bewußt bleiben wenn ſie ſich klar
machen daß ſie jetzt wichtigeres zu tun haben als
ſich untereinander zu ſtreiten wenn ſie ſich vor allem
klar machen wie ſehr ihr Auseinandergehen ſie ſelbſt
und das Land ſchädigen würde Die Blockparteien
können in den großen Fragen zuſammenhalten von denen
das Wohl und Wehe des Landes abhängt und ſich doch die
e wahren in grundſätzlichen Fragen jede ihren eigenen

eg gehen Es kommt namentlich darauf an daß im
Block nicht Gegenſätze entſtehen die ſein weiteres Zuſammen
gehen unmöglich machen würden Nach der am Donnerstag
glücklich beſeitigten Kriſis hat dieſe Erkenntnis allgemein
tiefere Wurzeln geſchlagen

Nun zu der wichtigſten Frage derjenigen der Finanz
reform Fürſt Bülow ſagte darüber wörtlich Die Reichs
finanzreform vom 1906 hat nicht die von ihr er
warteten Erträge gebracht und iſt auch inſofern keine ab
ſchließende geweſen als die von den verbündeten Regierungen
geforderte und als unbedingt notwendig erkannte Geſamt
ſumme an neuen Einnahmen damals nicht bewilligt worden
iſt Soll das Reich nicht in finanziell unhaltbare Zuſtände
geraten ſo werden neue Emnahmen geſchaffen werden
müſſen Es ſind auch neue Steuern erforderlich zur Deckung
der notwendigen Summen für die uns beſonders am Herzen
liegende Aufbeſſerung der Beamtenbezüge Meine Herren
mit dieſem ganzen Hauſe halte ich dieſe Aufgabe für un
gemein ſchwierig ich halte ſie auch für durchaus ernſt ich
halte ſie vor allem für ſehr dringlich Dieſes hohe Haus
wird ſich der Pflicht die Finanzen des Reiches auf eine
geſunde und ſolide Grundlage zu ſtellen nicht entziehen
wollen Eins aber will ich mit aller Offenheit ausſprechen
ich verſtehe ſehr wohl daß die Parteien auch auf dieſem
Gebiete an ihren Grundſätzen an ihren Ueberlieferungen
feſthalten Aber meine Herren vergeſſen Sie nicht
primum Vivere deinde philosophari Mit Theorien und
Doktrinen kommen wir auf dieſem ſchwierigen Gebiete nicht
durch Dabei herrſcht hinſichtlich der Doktrinen und hin
ſichtlich der Definitionen nicht einmal Einigkeit Es iſt ja
noch nicht einmal eine Uebereinſtimmung darüber erzielt
worden ob die Erbſchaftsſteuer eine direkte oder
eine indirekte Steuer iſt Sogar im Laufe unſerer
Debatte trat dieſe Diskrepanz zutage Der Herr Reichstags

ſo führte der Reichskanzler

man ſoweit es ſich um Norwegen handelt Björnſon Björnſon
und immer wieder Björnſon B iſt die große Figur
des Landes das iſt unleugbar Aber er konnte ſich nicht
mit der ganzen Wucht ſeines Temperaments in alle dieſe
verſchiedenen Fragen hineinwerfen ohne auch Widerſtand
ja ſprechen wir es nur gerade aus ohne geradezu Haß zu
erregen Und nun muß man ſich noch eins vergegenwärtigen
Björnſon hat in vielen Fragen ſeine Anſichten gründlich
gewandelt ſo daß er manchmal heute bekämpft was er
früher ebenſo eifrig empfohlen hat Solche Wandlungen
aber ſind es die die meiſte und größte Feindſchaft erregen

Man kann dieſe Wandlungen Björnſons ſein Eingreifen
in die bewegenden Fragen des norwegiſchen Landes die
Liebe die ihm folgte den Haß den er entzündete gar nicht
begreifen wenn man nicht eine Vorſtellung von ſeiner
Perſönlichkeit hat Verſuchen wir es ſie mit wenigen Strichen
u zeichnent Siornſon iſt Stimmungsmenſch Er iſt eine durch und

durch ideale Natur Leicht iſt er für einen Gedanken zu be
geiſtern und gleich wird er ganz voll davon Dann ſcheint
es ihm als ob gerade dieſe Jdee die wichtigſte aller Jdeen
überhaupt ſei und daß ſie leicht durchführbar ſei wenn man
nur recht wolle Die dann dieſem ſeinen neueſten Lieblings
gedanken Widerſtand entgegenſetzen oder ihn kritiſch be
handeln die erſcheinen ihm als rückſtändig oder als ſchwach
oder gar als böswillig und nun entlädt er ſeinen ganzen
Ingrimm über ſie Dann iſt er nicht zage oder vorſichtig
das kann man glauben Er ſchont nicht er glaubt nicht
ſchonen zu dürfen er hat etwas von jenem Menſchen
Jbſens an ſich der immer mit der idealen Forderung
herumläuft und in dieſem Sinne hat ihn ja auch Gunnar
Heiberg im König Midas geſchildert Hat ſich dann
Björnſon eine
für eine gewiſſe Frage ins Zeug geworfen ſo pflegt ſein
Feuer nachzulaſſen Und iſt ein Jahrzehnt darüber hin
gegangen findet man ihn gar wohl bei reiferer Ueber
legung auf der Gegenſeite Jch wiederhole Stimmungs
wen Seine Begeiſterungsfähigkeit iſt faſt unbegrenzt

in Preußen ſo regieren daß der ßf
abgeordnete Freiherr v Richthofen betrachtet die Erbſchafts
teuer als eine indirekte Herr Wiemer hat ſie ſoeben als
eine direkte Steuer behandelt Meine Herren vielleicht iſt
es rer dieſer Fpieipait der Anſchauungen daß die
Erbſchaftsſteuer bald als eine direkte bald als eine
indirekte Steuer angeſprochen wird der ſchon einmal
auf dieſem Punkte zu einer Einigung geführt hat Da
mit war doch gewiß der Hinweis gegeben daß der Kanzler
ein Fortſchreiten auf der Bahn der Reichserbſchaftsſteuer
für gangbar hält
Wie maßvoll und zuvig die Finanzfrage von ſeiten der

Linken behandelt worden iſt lehrt der ſtenographiſche Wort
laut ihrer Reden Bezüglich des Reichseinkommenſteuer
projektes erklärte Dr Wiemer daß ſeine Freunde den
Gedanken die Einkommenſteuer den Einzelſtaaten zu nehmen
und auf das Reich r übertragen zurzeit für nicht gut
durchführbar erklären Das haben die Freiſinnigen
immer anerkannt Dr MüllerMeiningen habe ausdrü ich
betont daß zurzeit eine Reichseinkommenſteuer nicht
durchgeführt werden könne Vorläufig würde eine
Reichseinkommenſteuer ſehr große Schwierigkeiten haben
Dagegen betonte er die Möglichkeit der Einführung einer
Reichsvermögensſteuer Wenn aber auch dagegen grund
ſätzlich e Bedenken angeführt würden ſo entſtehe die Frage
wie ſteht es dann mit der Ausdehnung der Erbſchafts
ſteuer Er betonte Meine Freunde ſind bereit dieſeFrage ernſthaft zu erwägen Wir haben uns im vorigen
Jahre bei der Reichsfinanzreform gegen die Ausdehnung
der Steuern auf die Ehegatten und Abkömmlinge erklärt
aber nicht grundſätzlich ſondern deswegen weil wir bei demVorhandenſen der verſchiedenſten Steuerprojekte nicht

Steuern auf Vorrat bewilligen wollten Aber wenn jetzt
die Finanzlage ungünſtig ſich geſtaltet wenn die Not
wendigkeit anerkannt wird daß für das Reich mehr Mittel
geſchaffen werden müſſen ſo kommt doch ernſthaft in Be
tracht ob wir nicht die Erbſchaftsſteuer jetzt ausdehnen auf
die Deſzendenten und Ehegatten Der bayeriſche Finanz
miniſter Herr v Pfaff hat im bayeriſchen Landtage aus
geſprochen daß vorausſichtlich die Finanzminiſter der
Einzelſtaaten ſich gegen einen ſolchen Vorſchlag nicht
wehren würden n demſelben Geiſte der Mäßigung
ſprach der Abg Schrader Er ſagte Es geht nicht anders
ſchon der Gerechtigkeit wegen als daß wir in unſer Steuer
ſyſtem in irgend einer Form direkte Steuern einführen
Dabei gebe ich mich ja durchaus keinen Jlluſionen hin daß
die direkten Steuern einen großen Beitrag liefern können ſie
werden immer nureinen kleinen Beitrag liefern Die
Hauptſache wird immer liegen in den indirekten Abgaben
den Zöllen und Steuern Und dieſelbe Tonart findet ſich
in der Rede des Abg Gothein Er erklärte daß augen
blicklich an eine vollſtändige Umkehr des Finanzſyſtems
nicht gedacht werden könne Nun ſind wir zwar bereit zur
Reform der Spiritusſteuer aber nicht zum Spiritusmonopol
Jch bin bereit der Rechten ſo weit entgegenzukommen
die Liebesgabe bei der man den beiſpielloſen Fehler ge
macht hat ſie nicht von vornherein nur auf eine ege
von Jahren mit abfallender Skala feſtzulegen ſo
zu geſtalten daß ſie vielleicht nach 5 oder 8 Jahren
in Raten aufgehoben wird und daß es der Regierung ge

will ich von dem reden was nach 12 Uhr liegt

eitlang mit aller Kraft ſeines Temperaments h

ſtattet wird ſie gegen eine billige Entſchädigung der einzelnenBrenner ganz aufzuheben Es würde weiter die Brannt

und das iſt ein ſchöner Zug an Björnſon Noch heut im
Greiſenalter iſt ſie ſo ſtark wie ſie je geweſen iſt Er be
rauſcht ſich an ſeiner eigenen Begeiſterung er berauſcht ſich
an ſeinen Worten Denn Björnſon iſt ein großer Redner

vielleicht der größte den Europa jetzt beſitzt Man iſt
überraſcht wenn man zum erſten Male ſeine Stimme hört
Man erwartet eine harte und herriſche Stimme aber ſie iſt
weich und modulationsfähig Björnſon beherrſcht alle
Regiſter er kann plaudern ſcherzen donnern rühren
Björnſon der Redner langweilt nie er jieht ja er zwingt in
ſeinen Bann Und wenn ihm nun gar die Stunde glücklich
iſt ſo weiß er alle unwiderſtehlich mit ſich hinzureißen Der
verſtorbene Maler Fritz Thaulow erzählte wie Björnſon mit
einer Geſellſchaft von jüngeren Leuten einmal in dem
Studentenvereine zu Chriſtiania zuſammen war Es war
eine weihevolle Stunde und Björnſon improviſierte Reden
Da kam der Hausverwalter und meldete es habe Mitter
nacht geſchlagen und die Lichter müßten gelöſcht werden
Aber Björnſon ſprang auf Nun bringt arrean u

on a
dem was auf der anderen Seite der üblichen Zeit liegt
Von der Zeit wo die Phantaſie lebendig wird und uns
mit der Sehnſucht nach dem Märchen erfüllt wo der Maler
nur die weichen Umriſſe im Mondlicht ſieht der Muſiker die
Stille hört der Dichter nach dem gedankenreichen Tage die
erſten Triebe des Werdenden wachſen fühlt Nach 12 Uhr
beginnt die Freiheit Des Tages Lärm iſt verſtummt und
die Stimme in unſerem Jnnern wird hörbar Es lebe bie
Freiheit Wenn die Jugend ſolche Worte von einem

jörnſon geſprochen hört da widerſtehe wer kann Und
wenn man ſolche Worte lieſt ſo verſteht man vielleicht die
begeiſterte Liebe mit der ſo viele Norweger an dieſem Mann

ängen
Björnſon iſt eine Autokratennatur Er iſt geboren zum

errſchen und will herrſchen Während ſich Jbſen am liebſten
cheu in ſich ſelbſt zurückzog ſucht Björnſon das Leben ſucht

er die Menſchen tritt in die vorderſte Reihe ſpricht zuihnen drängt ihnen ſeine Ideen auf und verlangt daß ſe



weinſteuer zu reformleren ſein beide zuſammen würden ein
Erkleckliches ausmachen Wenn die Erbſchaftsſteuer eine
indirekte iſt nun ſchön Wir ſind ſ unparteiiſch daß wir
ſie ohne weiteres auch als indirekte Steuer nehmen
Redner ſchlug dann noch vor die Jnteſtaterbſchaften auf das
Reich zu übertragen und vielleicht die Reichsvermögensſteuer
in der v einer ehe Stempelabgabe bei der Ver
mögensdeklaration einzuführenieſe Ausführungen laſſen wohl keinen Zweifel darüber

daß es dem Liberalismus ernſt iſt an der Reichsfinanznot
mitzuarbeiten Da ſich der Abg Kreth und v Richthofen
die Sprecher der Konſervativen nicht gegen die Reichs
erbſchaftsſteuer ſondern nur gegen Reichseinkommen und
Reichsvermögensſteuer gewandt haben ſo iſt ein Ausgleich
u der praktiſchen geſetzgeberiſchen Arbeit ziemlich

rückt W

Deutſches Reich
Eine Rede Baſſermanns

Jm konſervativ nationalliberalen Reichstagswahlverein von
1884 in Hamburg ſprach vor etwa 1200 Perſonen Reichstags
abgeordneter Baſſermann der die Blockkriſe als eine bloße Un
ſtimmigkeit bezeichnete und das Feſthalten an der Blockpolitik
nachdrücklichſt empfahl Das Vereinsgeſetz ſei durchaus
liberal Werde eine Einigung anf direkte Reichsſteuern nicht
erlanghar ſein ſo werde man zu einer Reform derMatrikularbeiträge ſchreiten für die bereits vielfach
Frere vorhanden ſei Die Sozialreform müſſe unbedingt im

inne Poſadowskys fortgeſetzt werden was auch Bethmann
Vaneeh Politik ſei Baſſermann erklärte weiter daß die

urchbringung des Vereinsgeſetzes und der Börſenreform nur
unter der gegenwärtigen Blocklonſtellation möglich ſei

Die Maſſenrückwanderung aus Amerika
macht ſich auch in Deutſchland bemerkbar Nach einer Meldung
aus Breslau nimmt die Rückwanderung öſterreichiſch ungariſcher
Krbeiter aus Amerika über die deutſch öſterreichiſche Grenz
übergangsſtation Oderberg Oſiwicim einen immer größeren Um
fang an Unter den Rückwanderern befinden ſich vtiele die erſt
vor kurzem ihre Heimat verlaſſen und noch nicht einmal ſich das
Geld für die Rückwanderung verdienten Nach ungefährer
Schätzung wird die geſamte Wienge der den Bahnhof paſſierenden
Rückwanderer auf 400,000 angegeben

Allgemeine Mitteilungen
Donnerstag den 12 Dezember findet beim Fürſten Bülow

ein parlamentariſches Diner ſtatt zu dem eine Anzahl
von Abgeordneten und hohen Reichs und Staatsbeamten Ein
ladungen erhalten hat

Wie die Südd Reichsk mitteilt hat der Reich s
kanzler die Ausſtreunngen über angeblich tiefgehende
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ihm und dem Reichéſchatz
ſekretär oder dem preußiſchen Finanzminiſter als Unſinn
bezeichnet Die etwaigen Widerſtände mit denen er bei der
Weiterführung der Geſchäfte noch zu rechnen haben könnte
kommen nicht aus den Kreiſen der Regierung weder
im Reich noch in Preußen

Dem Abg Baſſermann ſoll das Reichsjuſtizamt
angeboten worden ſein doch habe er entſchieden abgelehnt

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jnfolge des Schluſſes
der Etatberatung iſt es nicht dazu gekommen mehrfache un
richtige Behauptungen über die Strafprozeſſe die in letzter
Ken die Oeffentlichkeit beſonders lebhaft beſchäftigt haben m

eichstage ſelbſt zu berichtigen Die Anklage gegen den Rechts
anwalt Liebknecht wegen Hochverrats iſt von dem Ober
reichsanwalt als dem dazu allein zuſtändigen Beamten aus
eigener Entſchließung erhoben worden Weder die preußiſche
Juſtizverwaltung dte zu einer Einwirkung auf den Oberreichs
anwalt gar nicht befugt iſt noch irgend eine andere Stelle haben
darauf irgend einen Einfluß ausgeübt Die Uebernahme der
Verfolgung in dem Prozeß Moltke Harden ſeitens der
Staatsanwaltſchaft beruht auf völlig ſelbſtändiger und
von keiner Seite beeinflußter Entſchließung der preußiſchen
Jnſtizbehörde Sie mußte erfolgen nachdem der Gang des Ver
fahrens vor dem Schöffengericht klar ergeben hatte daß das
öffentliche Jntereſſe an dieſer Sache in hohem Maße be
teiligt war Nachdem die Staatsanwaltſchaft dem Gericht
angezeigt hatte daß ſie die Verfolgung übernehme hat letzteres
der Recht ſprechung des Reichsgerichts folgend das Verfahren
eingeſtellt Für die Staatsanwaltſchaft war hiernach das weitere

Vorgehen vorgezeichnet es konnte nur in der Einleitung eines
neuen Verfahrens beſtehen Endlich iſt der ebenfalls mehrfach
beſprochene Fall Gädke bahin klarzuſtellen daß Gädke von
der gegen ihn wegen unbefugter Führung des Titels Oberſt
erhobenen Anklage allerdings in zwei Jnſtanzen frei

geſprochen wurde daß aber dieſe Freiſprechung von dem
oberſten Gerichtsbofe dem Kammergericht her wegen eines
formellen Mangels bei der Bekanntmachung der ehrengericht
lichen Entſcheidung aufrechterbalten worden iſt Nachdem Gädke
auch nach Aufhebung dieſes Mangels den Titel Oberſt weiter
geführt hat iſt ein neues Verfahren gegen ihn eingeleltet worden
In dieſem Verfahren iſt in erſter Jnſtanz Freiſprechung in
zweiter Jnſtanz Verurteilung erfolgt

Aus deutſchen Parlamenteu

Der deutſche Reichstag ſetzte am Sonnabend die Be
ratung des Zentrums Antrages betreffend Erhaltung und För
derung des Handwerkerſtandes und des kaufmänniſchen Mittel
ſtandes fort Dabei bewegte ſich die Debatte faſt durchweg in
denſelben Gedankengängen wie am Frelitag nur ſuchte der Abg
Raab von der wirtſchaftlichen Vereinigung für die ſchlechte Lage
des Mittelſtandes in erſter Neihe die Juden verantwortlich zu
machen und der Abg Dr Arendt von der Reichspartet empfahl
im Hinblick auf den hohen Bankdiskont die Rückkehr zur
Silberwährung Nach Schluß der Diskuſſion vertagte ſich das
Haus ohne die Abſtimmung vorzunehmen Montag ſteht auf der
Tagesordnung die erſte Beratung des Vereinsgeſetzes Bericht
folgt in der Montagsnummer

Kaffenweſen
Jn Berlin trat geſtern die diesjährige Mitgliederverſamm

lung des deutſchen Sparkaſſen verbandes zuſammen
General der Jnfanterie z D v Blume hielt einen Vortrag
über die Kriegsbereitſchaft der Sparkaſſen

n Auskand
Der König von Schweden

iſt wie aus Stockholm gemeldet wird hin und wieder für kurze
Augenblicke bei Bewußtſein und ſcheint die Anweſenden zu er
kennen fällt jedoch bald wieder in Bewußtloſigkeit zurück

Provinzialnachrich ken

Oebisfelde 7 Dez Durch ein entſetzliches Vor
kommnis iſt Rätzlingen in größte Aufregung verſetzt
worden Ein Hondelsmann Heinrichs hatte zwei Schweine und
ein Rind geſchlachtet und pfundweiſe weiter vertetlen laſſen
Die Sülze wurde in einem kupfernen Waſchkeſſel bei mäßtger
Feuerung gekocht ſo daß das Gefäß Grünſpan anſetzte Un
begreiflicherweiſe beachtete man nicht daß die Schweineſülze und
Rinderwurſt vergiftet waren viele Familien nahmen und aßen
davon erkrankten aber bald darauf ſchwer Gegen 30 Perſonen
liegen an Vergiftungserſcheinungen darnieder eine Frau iſt
bereits geſtorben ein Knabe und ſechs Erwachſene ringen mit
dem Tode Am Donnerstag würden ſämtliche Aerzte von hier
und der Umgebung nach Rätzlengen gerufen die alle Erkrankten
den Magen auszupumpen verfuchten Auch am Freitag ſchwebten
viele noch in Lebensgefahr Die Staatsanwaltſchaft in Stendal
ordnete die Obduktion der vergiſteten Frau am Sonnabend an
Eine Gerichtskommiſſion aus Oebisfelde war ebenfalls erſchienen
und die Unterſuchung iſt im vollen Gange

Wittenberg 7 Dez Verbrüht Jm Ankleideraum einer
hieſigen Maſchinenfabrik platzte geſtern die Dampfheizung als
ſich gerade eine Anzahl Arbeiter dort befand Vier Schloſſer
namens Petzold Krauſe Wilhelm und Otto Benke wurden ſchwer
verbrüht und ſämtlich ins Krankenhans gebracht

8 Eiſenberg 7 Dez Jn der Porzellanfabrik von
E Mühlenfeldſ geriet geſtern der 66jährige Porzellanvarbeiter
Franz Löwe in die Transmiſſion wurde in das Getriebe gezogen
und ſchrecklich verſtümmelt Noch ehe er aus dem Getriebe ent
fernt werden konnte war er tot

fandel Gewerbe und Verkehr
Leipziger KRypothekenbank Laut der aus dem Ineeratenteil

ersichtlichen Bekanntmachung werden die am 2 Januar 190e
fälligen Zi sscheine von Pfandbriefen der Leipziger Hypotheken
bank bereits vom 16 Dezember ab an der Kasse der Bank in
Leiprig Schillestrabe 3 sowie bei den bekannt gemachten Zahl
stellen spesenfrei eingelöst

Rio de Ja neiro 6 Dez Wechsel auf London 1s

Waren und Produktenberichte
Getreice Mühlen Erzenugniuge usw

Magdeburg 7 Dez Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg neitto ab Station und frei Magdeburg
Weizen unver engl 208 212 mittel 195 205 gering

Sommer Weizen gut 208 212 mittel 195 205 Kolben Sommer gut
220 2 5 mittel Rauh gut ausländ gut 235 240

ruhig inländieoher gut 200 204
ausländ gut geringGerste stetig ausländische Futtergerste gut 150 153 M

Hafer rubig in ländischer gut 164,90 108,00 mittel 145 168
gering ausländ gut mittel WandMai unver runder gut 166 169 amerikaniseher bunter gut

Berlin 7 Dez Frühmarkt ſamtlion festgesteſlte Preise
Weizen inländ 217,00 220,00 Roggen inländ 205 206
Gerste inländ Futtergerste mittel und gering 167 174 gute 170

183 russische und Donan leichte 152 156 alles ab Bahn u
Wagen Hakter märk mecklenb pomm posen sohles fein
183 193 mittel 175 182 gering 170 174 russischer und Donag
mittel u gering russischer fein amerikab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 168,00 171,00
türkischer runder 156,00 162 00 ab Rahn u frei Wagen
Erbsen inländische u ausländische Futterware mittel 192 126keine und Tanbenerbsen 194 202 kleine Kooherbson ab
Bahn und frei Wagen Welzenmehl 00 29,25 31,50 Roggen
mehl O und 1 27,10 29,00 Weizenkleie 12,60 13,650 Roggen
kieie 13 00 14,00 ab Mähloe

Hamburg 7 Dez Weizen fiau mecklenb u ostholstelyv
206 216 Roggen flau mecklenb u altmärk 194 205 russ
eif 9 Pud 10/15 Dez 166,00 l Gerste fest südruss cit Dez
129,50 Haker ruhig holet u mecklenb 172 178 Mais ruhig
Amerie mixed eif per Dez 122,00 La Plata eit Dez Jan 116,00

Kuartfoftel ment und S4HärKe
Berlin 7 Dez Kartoffelmehl und Stärke 24,00 24,50

Feueohte Stärke 14,20
NMagdeburg 7 Dez Kartoffelstärke und Mehl 24,75 25,00

ZuekKer
Hamburg 7 Dez nachm 3 Vhr Räüben Rohzucokoer 1 Prog

Basis 88 o Rendement neue Usance frei an bord Hamburg per
e7 19,20 Jan 19,46 März 19,70 Mai 20,00 Aug 20,85 Okt 19,55
Willig

London 7, Dez 9690 Javazueker stetig loco 10 sh d
Roh Rübenzuckerfest loco 9 sh 6/4 d

Knſee
Hamburg 7 Dez 3 Uhr Kaffee good averege Santog

Dez 31,50 Gd März 31,75 Gd Mai 32,00 Gad per Sept 52,25 Gd
Ruhig

Hamwmburg 7 Dez Kaffee ruhig UVmsatz 2000 Sack

IIIIIIIIITNordhausen 7 Dez Erannitwein 40 9/0 Vol für 100 kg 63,59
bis 64,60 45 Vol für 100 kg 70,60 71,60 per Locoo Lieferung
ohne baß ab Brennerei

Hamburg 7 Dez Spiritus fest Dez 31,50 Dez Jan
31,50 Jan Febr 31,50 G

Petrolenm
Hamburg 7 Dez Petroleum fest Stand white loco 7,66

Oele Oelannten
Bremen 7 Dez Sehmalz stetig Loko

46 Pf in Doppeleimern 464 P
Hamburg 7 Dez Küäböl ruhig verzollt 76,00

7 Dez Rüböl loco 78,00 Mai 76,50
Wolle Banmmwolle

7 Dez haumwolle ruhig Upl mi o loco 6124
Chemisohe rocdtnkte

Merseburg 7 Dez Chilisalpeter Bericht von Hugo
Pichhorn Marktfortgesetzt ruhig Geschäft echleppend Heutige
Notierung Februagr ärz 1908 10,77/2 Februar März 1909
10,60 M frei Fahrzeug Hamburg

London 6 Dez Chilisalp ord 11 h 3 raft 11 h 9 d

Fetiwnren
Tubs u Firkin

Köln

Bremen

Ken Sfroh efe
7 Dez Boricht üher Heu u Stroh mitgetellt von Otto
Preise für 60 kg und zwar bei Partien frei Bahn bei

einzeinen Funhren frei Hof hier Die Partienpreise sind fett die
Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen Langstroh

Hanidruseh 3,00 Maschinenstrohkfür Papierfabriken Koggen
stroh 1,50 und Weizenstroh 1,40 zu Streuzweoken 1,75 2,90 Breit
druseh 2,806 Wiesenheu hies od Thür beste Sorten 4,00 4,25
gute fremde Sorten 2,59 3,75 3,75 4,00 Kleeheu erster Sohnitt
besto Sorten 4,25 4,50 minderwertige Sorten ohne Angebot
Torkfstreu in 200 Zir Ladungen frei Bahn hier 1,10 in einzelnen
Ballen vom Lager hier 1,60 d Häoksel gesund u trocken bei
Partien frei Bahn hier 2,20 im einzelnen vom Lager hier 2,80 M

Hallie
Westphal

Wasserstüände bedeutet über unter Null
Saale Trotha 7 Dez morgens 1,46 abends 1,48

Bernburg 6 Dez 0,67 7 Dez 0,70
Moldau Iser Bger, Blbe

Her an Wüuens h ren War
Hudweis 6 0 2 Torgau 7 0,03 SPrag 50 Wittenberg 41,02 SJungbunzlau 4 0,00 2 RKoblau 2 19 47 1
Laun arby 2 0,58 4Pardubitz 0,04 2 Magdeburg 0,765 3Brandeis 0,22 2 Tangermde 41,09 2Melnik 2 072 1 Wittenbergel 1,00Leitmeritz 0,61 Dömitz Peg 6 0 42 2Außig 7 0,42 1 ILauenburg 7 0,57 e 3Dresden 1,77 2 Hohbnstorf 0,52 4Außig Von den oberen P tzen werden 15 em Wuchs gemel doet

ihm folgen
Eine hübſche Geſchichte über ihn erzählte einmal Grieg Es
war im Jahre 1868 zu Weihnachten und Grieg war bei
Björnſons am heiligen Abend Wie alles ſich um den Baum
verſammelt hatte ſagte Björnſon Nun ſollſt du uns einen
Pſalm ſpielen Grieg gab ihm einen Pſalm von Grundvig
und dieſer Pſalm hatte 32 ſage und ſchreibe zweiund
dreißig Verſe Grieg wurden die Hände müde der Kopf
wirr er konnte faſt nicht mehr endlich waren die32 Verſe heruntergebracht und da ſagte Björnſon Ja iſt
er nicht herrlich Und nun will ich ihn euch noch einmal bis zum Eintritt in die Ehe genau dieſelben
vorleſen Und los ging es noch einmal von Vers 1 bis
Vers 32 So iſt er in ſeinem Privatleben eine
Tyrannennatur ſo iſt er auch im öffentlichen Leben Für
das was er für gut recht ſchön hält tritt er mit der ganzen
naiven Rückſichtsloſigkeit einer Herrſchernatur auf Be
reiflich daß er auch heftigen Widerſtand erregte und
o verſteht man wiederum den Haß den er zu erregen ver

mocht hat
Wo Biörnſon iſt da iſt Leben da iſt Lärm Ruhe und

Björnſon ſind zwei nicht zuſammenzudenkende Dinge Er
kann mit ſeiner Meinung nicht hinterm Berg halten er kann
bei keiner Tafel ſitzen ohne zu reden Eine andere kleine
Geſchichte von Grieg Es handelte ſich um die Kompoſition
einer ſchönen Weiſe des Dichters zu der Björnſon den Text
ſuchte Es iſt der Sang für Norwegens Jugend der heute
ſehr bekannt iſt und mit den Worten Voran Fremad
beginnt Eben dieſes Wort konnte Björnſon lange nicht
finden Wie nun Grieg eines Tages in ſeinem Hauſe ſitzt
und ganz friedlich einer Schülerin Unterricht erteilt hört er
die Klingel ſeiner Wohnung mit aller Gewalt gehen es
ſchellt als ob eine wilde Horde einbrechen wollte und ſchon
von weitem hörte man das Gebrüll Fremad Fremad
hurra Nun habe ich es Fremad Der ganze Mann
wie er leibt und lebt Er hat ſein Lebtag aus ſeinem
Herzen keine Mördergrube gemacht Ueberall hin wo er
erſchien brachte er ſeine ganze Friſche ſeine ganze Lebens
kraft und ſeinen ganzen Lärm mit Die Norweger ſind
über ſeine Friſche und Lebhaftigkeit begeiſtert und das iſt
natürlich denn es iſt ein Volk das es ſehr wohl ver

Er iſt Autokrat im kleinen und im großen

naive

S

tragen kann aus ſeiner Ruhe und Verſunkenheit auf
gerüttelt zu werden Aber zuweilen iſt ihnen doch auch
B s Lebenskraft auf die Nerven gegangen Und das
d eben wie geſagt ganz beſonders der Fall im öffentlichen

eben

Mit wenigen Worten will ich hier auf einige der vielenFragen eingehen für die Björnſon während ſeines Lebens
in den Kampf getreten iſt Einmal war es die Frage die
er Monogamie oder Polygamie genannt hat Da be
geiſterte er ſich dafür daß an das Lebesleben des Mannes

orderungen
zu ſtellen ſeien wie an die Frau Jn dem Drama Ein
Handſchuh hat er dies Problem auch dichteriſch behandelt
Er organiſierte einen ganzen Kreuzzug hielt Reden ſchrieb
Artikel regte die öffentliche Meinung in hohem Grade auf

bis er der Frage müde wurde Dann ließ er ſie liegen
Man hat nie mehr von ihm darüber gehört In der
Politik hat er eine höchſt wechſelvolle Stellung eingenommen
Er iſt als einer der ſtärkſten Faktoren anzuſehen durch die
das Nationalgefühl der Norweger erweckt und aufs höchſte
geſteigert worden iſt Lange Zeit war er einer der Vor
kämpfer gegen Schweden gegen die Union Als dann aber
die Unionsfrage in das Zeichen der Kriſis trat da hielt er
jene vielbeſprochene und vielbekämpfte Rede in der er ein
gutes Verhältnis zu Schweden und die Aufrechterhaltung
der Union empfahl Damals fielen von ſeinen Lippen die
naiven Worte Wenn ich der Dichter eurer National
hymne euch das ſage ſo könnt ihr s glauben Alſo wurde
er in entſcheidender Stunde ein Hemmnis derſelben
nationalen Beſtrebungen die er ſelbſt zum guten Teil erſt
aufgeweckt hatte Heute iſt er ein eifriger Vertreter guten
Einvernehmens nicht allein mit Schweden ſondern auch mit
Dänemark Skandinavien ſoll ſich ſammeln und Anſchluß
an die großen germaniſchen Vormächte vor allem an
Deutſchland ſuchen Das iſt heute ſeine Lieblingsidee
Nebenher geht der Kampf gegen die Magyaren der ihm
geradezu leidenſchaftliche Jnvektiven aus dem Ungarlande

en at und nebenher gehen noch eine ganze Anzahl
leinerer Kämpfe denn er kämpft immer und immer wieder

für etwas Anderes m

Von ganz beſonderer Wichtigkeit für Björnſons Stellung
im Lande iſt ſeine Stellung zur Entwicklung einer eigenen
norwegiſchen Nationalſprache geworden Er iſt der erſte ge
weſen der die däniſche Schrifiſprache durch Aufnahme von
Elementen aus den Bauerndialekten aufgefriſcht und ihr
dadurch eine norwegiſche Färbung gegeben hat Nun hat
ſpäter Jvar Aaſe den Gedanken einer eigenen National
ſprache gefaßt die aus den Bauerndialekten aufgebaut
werden ſollte Was war natürlicher als daß Björnſon für
dieſe Jdee ſich begeiſterte Alle Maalſtraever blickten auf
ihn als ihren Vor und Obmann Und da geſchieht es
daß vor einigen Jahren ſich eben dieſer Björnſon mit all
ſeiner Heftigkeit gegen das Landsmaal erklärte Er ging
dabei ſoweit daß er ſagte es könne ihm doch nicht ein
fallen die Sprache von Leuten zu gebrauchen die ihm zu
ſchmutzig ſeien um mit ihnen zuſammen zu eſſen Nun
denke man ſich den Zorn Den Zorn der enttäuſchten An
hänger der Bauernſprache den Zorn der Bauernſchaft die
in Norwegen ſo mächtig iſt und der Partei die ſich auf ſie
ſtützt und ihr weiter als gut zu Willen iſt Dieſe
Schwenkung in der Frage der nationalen Sprache hat
Björnſon viele Freunde gekoſtet Noch jetzt ſetzt er dieſen
Kampf immer weiter fort denn die Regierung hat ſich mehr
und mehr auf die Seite des Landsmaal geſchlagen
Zweifelsohne hat Björnſon mit ſeinem Standpunkt recht
aber man verzeiht es nicht ſo leicht wenn einer heute ver
bannt was er vor dreißig Jahren vergöttert hat

Ja ſo iſt der Mann Es wäre noch viel von ihm zu er
zählen aber das wenige was ich hier mitgeteilt genügt
wohl um eine Vorſtellung von ſeiner Perſönlichkeit zu
geben Es iſt viel Schatten an ihm weil viel Licht an ihm
iſt Er hat manches Ueble bewirkt aber viel Gutes ge
ſchaffen Einſtmals werden die Parteileidenſchaften über ihn
verſtummen und was zeitig an ihm iſt wird der Zeit an
heimgefallen ſein Und dann wird er ſeinem Volke und
der Nachwelt erſcheinen als eine der ſtärkſten Kräfte zur
Aufweckung des norwegiſchen Volkes Er iſt ein Sturm
der Unheil und Verwüſtung anrichtet aber auch die Saat
weit hinträgt und die Luft reinigt
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Haupt Geschäft Grosse Märkorstrasse 36 Pilialo Alter Markt 1



Eine Forderung weiter Kreise nach
gas dehnung unſerer Reformen wie ſie bereits in Kakao und Schokolade vorbildlich geworden ſind auf alle Genußmittek dieſes

G eſchäftszweiges erfüllen wir nunmehr in einemweiteren wichtigen Teile indem wir unter der geſchützten Spezialbezeichnung

Wir bieten mehr als 60 Geſchmacksverſchiedenheiten in faſt ebenſo vielen Zuſammenſtellungen und 10 Qualitätsabſtufungen in
Preislagen von 30 Pfg bis 500 Pfg per Karton Damit wird ein Wunſch von Reich und Arm Jung und Alt nach Delikateſſen

von höchſtem Genuß und größter Bekömmlichkeit

als Weihnachtsgabe erfüllt
Die Anfgabe eine ſo große Anzahl Genußrichtungen wie ſie ſich bei der ſtets ſteigenden Geſchmacksverfeinerung der Neuzeit er
wickelt haben zu befriedigen und daneben auch den berechtigten Forderungen der Mäßigkeitsbeſtrebungen gerecht zu werden war
eine beſonders ſchwere Es galt nicht nur Gegenſätze zu überbrücken ſondern auch die vielfach zur Konſervierung benötigten Ge

tränke auszuſchalten trotzdem aber vollendete Geſchmacksharmonieen zu erzielen

e

e

e Ka

Gesunäheitsrücksichten fordern
ferner das ſtrengſte Augenmerk auf größte Appetitlichkeit bei Feilhaltung ſo äußerſt empfindlicher Genußmittel wie es Konfitlit n

S ſind zu richten Es müſſen dieſe den Konſumenten in einer Weiſe dargeboten werden daß jede Berührung durch Dritte und jede
e die Sauberkeit beeinträchtigende Einwirkung von außen ferngehalten wird Dies iſt jedoch nur möglich beim Verſand und Verkauf

e der Konfitüren in ſtaubdichtenS

Fabrikpackungen
S

S Bekanntlich machen ſich die Nachteile des modernen Straßenverkehrs mit ſeiner unvermeidlichen Staubentwicklung ſelbſt in den
Verkaufsläden fühlbar Das Erfordernis peinlichſter Sauberkeit erfüllen wir dadurch daß wir die Kartons auch bis zur kleinſten

Menge und geringſten Preislage herab im eigenen Fabrikbetriebe fertigſtellen Unter unſeren

Zlaukreuz und Souverän
bringen wir das Beſte was in Pralinees überhaupt hergeſtellt werden kann Die Marke Blaukreuz enthält likörfteie Qualitäten
von ſo vollendeten Geſchmacksharmvnieen daß daran ſelbſt Feinſchmecker mit dem verwöhnteſten Gaumen vollſte Befriedigung finden
werden Die Marke Souverän bietet ein Sortiment der auserleſenſten Likör und FruchtPralinees in eleganteſter Ausſtattung zu
einem äußerſt wohlfeilen Preiſe Selbſt franzöſiſche Marken werden von unſeren Konfitüren in Feingeſchmack weit übertroffen

Zu unſeren

Likör Creme Xougat Frucht Mischungen
werden ausſchließlich echte Liköre edelſte Weine aromatiſchſte Früchte und feinſte Speiſeſchokoladen verwandt Deshalb ſind wir

ReichardtKonfitüren anerkennen Gute Leiſtungen

empfehlen sich von aus zu aus
zwar mit der Zeit von ſelbſt Schneller jedoch bricht ſich das Gute Bahn wenn es des Intereſſes eines überzeugten Anhänger
kreiſes ſicher iſt Deshalb bitten wir unſere Freunde nicht nur wie bisher unſere bereits eingeführten Fabrikate ſondern nunmehr
auch die Reichardt Konfitüren zu empfehlen und dieſe Anzeige weiter zu verbreiten Durch die Erfüllung unſerer Bitte würden
ſich zugleich die Koſten für weitere Veröffentlichungen erübrigen und wir noch mehr in die Lage verſetzt werden den Grundſatz

der Beibehaltung billigſter Preiſe zu betätigen Die ReichardtKonfitüren

ohne Keklame
einzuführen liegt daher nicht allein in unſerem Jntereſſe ſondern auch in demjenigen der nach Millionen zählenden Konſumenten
der Reichardt Kakaos und Schokoladen Als Beweis dafür daß wir jeden nur möglichen Vorteil unſeren Abnehmern ſofort zu
gute kommen laſſen mag die für billige Kakaos und Schokolade von uns neuerdings vorgenommene Preisſtellung dienen die ſich als eine

Preisermässigung für Mindervemittelte
darſtellt Wir verkaufen nämlich jetzt aus Anlaß günſtiger Einkäufe ganzer Ernten mehrerer Plantagen nicht nur Kamerun Kakao
zu 150 Pfg Afrikaner Kakao zu 140 Pfg und KamerunSchokolade zu 90 Pfg das Pfund ſondern gewähren ſchon bei Bezügen
von mindeſtens 15 Kilo in Bahnkiſten gleichviel aus welchen der von uns geführten Waren die Lieferung beſteht ſowohl hierauf
als auch auf Laos Pfennig und Armee Kakao den früheren Rabatt von 109 So weit der Vorrat reicht iſt deshalb bei Be

S zügen in Kiſten Kakao ſchon zu 126 Pfg und Schokolade zu 81 Pfg per Pfund bei uns zu erhalten Hierauf ſeien Volksfreunde
zum Weihnachtsfeſte beſonders aufmerkſam gemacht

Kakao Compagnie Sheodor Reichardt
deuitschlands grösste Kakaofabrik Wandsbek 5camburg

Filiale in IIalle a Untere Leipzigerſtraße Ecke Neue Promenade
ferner Groſßze Ulrichſtraße I
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unſere reichhaltigen Pralinee Kombinationen in eleganten Kartons verpackt zu Fabrikpreiſen zum Verkauf und Verſand bringen

auch der feſten Zuverſicht daß unſere Freunde gleich beim erſten Verſuch die Vorzüglichkeit auch unſerer neuen Fabrikate der

Reichardt Konfitüren
e
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